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Anzeiger<L UnterhMmgs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.
Amtsölatt für den Köeramlsöezirk Weuenöürg.

33. Jahrgang.
dkr. IS. Neuenbürg,  Dienstag den 26 . Januar 1873 .
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halb;, im Bezirk1 fl. 2» kr. auswärts1 fl. 5o kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum2''/, kr., bei Redactionsanskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.
Nächsten Freitag den 29. d. Mts. Vor¬

mittags 9 Ubr findet auf dem Rathhause
dahier eine Sitzung des
Umtsversammtungsausschusses

statt.
Den 23. Januar 187ö.

K. Oberamt.
Gaupp.

Revier Schwa n n.

Stammhotz- u.
Stangen-Verkauf.

Mittwoch den 3. Februar,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus zu Conweiler aus Her-
renacker und Straubenhardt: 362 Stück
Langholz mit 103 Fm. , 1525 Bohnen¬
stecken, 5175 Baumpfähle, 5045 Hopfen¬
stangen, 2395 Feldstangsn, 38 Kölschen,
129 Gerliststangen, 853 Banstangen.

Forstamt W ild b e rg.
Revier Hirsau.

Holz-Verkauf.
Montag den I. Februar d. I.

aus dem Distrikt Ebene Abtheilung 5:
113 Nm. Nadelholzscherter, 87 Rm. dto.

Prügel,
13 Rm. dto. Abfall und 4310 gebundene

Nadelholzwellen.
Zusammenkunft

Vormittags 10 Uhr
im Schlag bei Oberkollbach.

Arbeiter-Gesuch.
Für die Station Rothenbach  wird

ein ständig anzustellender Stationstaglöh¬
ner gesucht. Näheres hierüber ist bei Un¬
terzeichneter Stelle zu erfragen.

Neuenbürg,  26 . Jan . 1875.
K. Betriebsbauamt.

Braun.

Stadt Wildbad.

Meiliimtzhch-Vktktitis.
Am Lichtmeßieiertag

Dienstag den 2. Februar,
Mittags 12 Uhr

kommen auf hiesigem Rathhause aus dem
Stadtwald Sommersberg Abth. 2, 1—2
Kilometer von der Eisenbahnstation Wild¬
bad entfernt, zum Verkauf:
3275 St . rothtann. Floßwieden, Bohnen-

u»d RebsteckenI , II. und III . El.
1755 St . rothtann. Baumpfähle etc., IV.und V. Ci.
880 St . rothtann. Hopfenstangen VI.nnd VII. El.
246 St . rothtann. Feldstangen VIII. El.28 St. dto. Kölstben IX. El.
41 S ;. dto. GerüststangenX. Cl.21 St. dto. Baustangen XI. Cl.
Wildbad, 23. Jan . ,875.

Stadtförster
Bischer.

Conweiler.

Stangen-Verkauf.
Aus . hiesigem Gemeinde- nnd Bürger¬

wald kommen nächsten
Mittwoch den 27. d M.,

znm öffentlichen Verkauf im Walde
2350 Stück ii. Classe,
3675 ,/ in. „
2525 IV. „
1570 V. „
2063 ,/ VI. „
1522 „ VII.
482 „ VIII.
105 ,/ IX.
180 ,, X. „
39 XI. „
33 XII. „

Die Zusammenkunft ist
Morgens 9 Uhr

beim Nathhause, wozu Käufer einladet
Den 20. Januar 1875.

Schultheißenamt.
Faaß.

Schwarzenberg.
Hol)-Verkauf.

Am Mittwoch, 27. d. M.,
Mittags 12 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde auf hiesigem
Rathhaus

500 Stück Bauholz,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Aus Auftrag.
Waldmstr. Kling.

W ü r z b a ch.
Holz Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am nächsten
Mittwoch den 27. Januar,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Nathhans im Aufstreich aus den
Abtheilungen Becherebene und Haselnuß
300 Stück meistentheils Forchen, 257,31
Fm. haltend.

Kanfsliedhaber werden eingeladen.
Aus Auftrag.

Waldmeister Keppler.
Oberlengenhardt.

Hotz-Verkllirf.
Samstag den 30. d. M.

Mittags l Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus 531 Stück Langholz mit 155 Fm.

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer¬den.
Schultheiß

Nentschler.
Ottenhausen.

Hoh-Verkauf.
Am Donnerstag den 28. d. M.

von Morgens 9 Uhr an
werden in dem hiesigen Gemsindeivald
Bürgbusch circa 60 Fm. forchenes Stamm¬
holz, welches sich zu Bau- und Sägholz
eignet, verkauft. Die Zusammenkunft ist
beim Rathhaus dahier.

Den 22. Jan . 1875.
Schultheiß.
Becker.

Privatnachrichten.

Merklingen  b . Weil d. Stadt.

Säger-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt oder in 14 Ta¬

gen suche ich einen tüchtigen Säger  guten
Verdienst znsichernd.

SS'. SL r.
z. Riemeumühle.V
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kkOKMLIN.

Drill , Bettbarchent , Damast , Leinen
Handtücher , Tischtücher , Servietten , Shir-
ting , Baumrvolltuch , Cattun , Pique,
Zeugte , Cölsch, Rock- und Hemdenfla¬
nell , Ueberwürse , Pique - und Tricot-
Decken , Tisch- und Bett -Decken, Bett-

und Sopha -Vorlagen , Hemden - und Kra¬
gen-Einsätze , Cravatten , Wachstuch , Moir6 -,
Rips - und Orleans -Schürzen , wollene und
baumwollene Unterhosen und Unterjacken
für Herren und Damen etc ., etc .,

empfiehlt bei großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Wlielm üiNiei'Ie.
»IN 8 v I» u I p I » 1 L.

zur

schäften mit erworben , auch inzwischen
Käufe abgeschlossen werben können.

Den 19. Janr . 1875.
Friedrich Fauth  z . Stern.

Ein
Neuenbürg.

Am 28 . Januar d. I . findet eine Neuwahl sämmtlicher Mitglieder dieser Kam¬
mer statt , nach Vorschrift des für die Neubildung erlassenen Gesetzes.

Das neue Gesetz hat den Handels - und Gewerbekammern eine größere Selbst¬
ständigkeit und ein erweitertes Felo der Thäthigkeit verliehen , und das frühere Wahl-
vcrsahren ist in eine schriftliche uno geheime Wahl umgewanvelt . Nachdem hiedurch
den langjährigen Wünschen der Handel - und Gewerbetreibenden Rechnung getragen
wurde , ist eine rege Betheiligung an der Wahl f ü r s i e E b r e u s a che. .

Die Gewerbevereine der 5 zu dem Kammerbezirk Calw gehörigen Oberämter I
haben sich zur Aufgabe gemacht , den Wählern geeignete Männer für die Wahl in!
Vorschlag zu bringen und ist aus der Berathung einer Delegirten -Versammlung zu i
Nagold folgender Wahlvorschlag hervorgegangen:

1) Frey,  Carl , Holzhändler von Schwarzenberg , OA . Freudcnstadt.
2) Hutten,  Heinrich , Fabrikant in Calw.
3) Klemm,  C . A. Kaufmann in Herrenberg.
4) Leo,  Eduard , Holzhändler in Höfen, OA . Neuenbürg.
5) Sautter,  Louis Conditor in Nagold.
6) Schmidt,  Ferdinand jnn . , Fabrikant in Neuenbürg.
7) Stälin,  Julius , Fabrikant in Calw.
8) Wagner,  Gustav Friedrich , Fabrikant in Calw.
9) Wagner,  Louis , Schönfärberei -Besitzer in Calw.

Die GeMrbcöMM von
Altenstaig, Calw, Frcudcnstadl, Hcrrcnbrrg, Uagold,

Neuenbürg und Wildbad.

F e l d r e it u a ch.

WirUchafts- un-
Güter-Vcrklmf.
Unterzeichneter beabsichtigt seine Liegen¬

schaft, bestehend in dem Wohn - und Wirth-
schastsgebäude zum Stern , mit Scheuer,

Stallungen , Schopst angrenzendem Küchen-
und Baumgarten ca. Mrg . , 5 Mrg.
Wiesen und 5 Mrg . Acker, an den Meist¬
bietenden zu verkamen und ladet die Lieb¬
haber auf

Donnerstag den 2R d. M.
Mittags 1 Uhr

auf dos Rathhaus dahstr ein.
Dazu wiro bemerkt , daß ca. 9 Eimer

Wein , Fässer und Wirthschafts -Geräth-

KmdsmSdchen
findet alsbald guten Platz ; wo sagt die
Exped . des Enztbäler.

Neuenbürg.

Eichen-Gesnch.
Wir suchen einige Eichen,  15 bis

30 Zoll stark , zn kaufen und sehen ent-
entsprechenden Anerbieten mit Preisangabe
entgegen.

Scnscnfabrikverwsttung.
Zwei tüchtige

MlergMen
finden dauernde Arbeit bei

Karl Heinrich , Küblcrmstr.
in Calmbach.

Obe r nhause  n.
Schullehrer E b r e l ' s Wiltwe verkauft

aus freier Hand : 1 ansgcrichteten

mit eisernen  Achsen , ferner einen

Pflug samuir Egge.
Ein Kauf kann täglich abgeschlossen

werden.

(-MiüIlÜvIlIkIll linirt unä vei88 in ver-
sestieckenen Lorten einpüestlt

lloo . Lleest.
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Oline krvvisivii
An - ii Verkaufe , Verpachtungen von Liegenschaften , Grundstücken , Fabriken , Hotels re.

Licitalionen , Gesuche und Angebote jeder Art , Familicn -Nachricdten re.
betreffende Ankündigungen werden zu Original -Jnsertions -Tarif Preisen ohne
Porto oder Spesen -Anrechnung in die sür die verschiedenen Zwecke best geeigneten
Zeitungen schnell und billigst befördert durch die

t F» f «L/»» von

offizieller Agent fümmtlicher Zeitungen,
Stuttgart , Könisstraßc Nr . 38 , groster Bazar.

Meine Provision beziehe ich bereits von den bctr . Zeitungs - Expeditionen.

r̂xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
S ch Iv a n n.

Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer am
nächsten

LlontaZ ätzN1. I'öbt'ULr
stattfiiidenden Hochzeit  in das

Gasthaus )um Löwen hier
freundlichst und ergebenst hiermit einzntaden und bitten wir , dies statt
persönlicher Einladung aunehmen zu wollen.

Christian Pritsch,
Louise Galmbacher,

^ Ludwigs Tochter . ^

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:
Ein schönes

Rind
rothbraun , zur Zucht tauglich , ist zu ver¬
kaufen . Wo sagt die Redaktion.

i. öfl . iMs

nusrcn-
80 ki6tM8

enthalten achtes Malz -Extract , lind
außerordentlich schleimlösend , sehr
leicht verdaulich und von vortreff¬
lichem Malz -Geschmack . Vorräthig
in Paketen zu 6 und 12 kr. in den
Apotheken in Neuenbürg u . Wildbad.

Neuenbürg.
Einen beinahe noch neuen zweispän-

nigen

Nagen
verkauft

^ L. B l a i ch, Schmied.
N e u e n b tt r g.

Ein für 2 Familien theilbares
Logis

hat zu vermiethen
Jak . Reister.

O b e r n h a u s e n.

Ein mir zugelaufener halbgewachseuer

Hund

Nronik.

Deutschland.

Die N e i ch s t a g s f e s s i o n neigt
ihrem Ende zu . Dis wichligsten Vorlagen
sind theils endgültig erledigt , theils sehen
sie ihrem demnächsten Avschluß entgegen.
In der Freitagssitzung (d. 22 .) bat das
Landsturmgesetz die dritte Lesung passirt;
dasselbe ist , trotz aller Anürenguu .ien der
Ullramontaneu , mit großer Mehrheit de¬
finitiv angenommen . In der Samstags¬
sitzung (d. 23 .) wird das Civilehege ' etz
der dritten Lesung unterworfen werden
und gleichfalls gegen den Willen der Ultra¬
montanen zur schließlichen Annahme ge¬
langen . Am Montag soll dann die Be-
rathung des Bankgesetzes beginnen , mit
dessen drei Lesungen man bis zum Donner¬
stag (o. 28 .) fertig zu werden bofft , so
?aß an diesem Tage der Schluß der

kann gegen Kostenersatz abgeholt werden.
Christoph Kappler.

U n t e r n i e b e l s b a ch.

500 Gulden
Pflegschaftsgcld leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus

Christian Fix.

kksiäkmurkt-IiOM
Ziehung am 5. Mrii 1875.

Haupt -Gewinne
I Pr . gute Arbeitspferde Werth 2400 M
l elegantes Reitpferd . „ 1500 „
1 kräftiger Einspänner . „ 1000 „

Zu haben pr . Stück 1 Mark — 35 kr.
bei

«1 » ^ .

essiou eintreten könnte.
Berlin.  Der Polizei -Präsident v.

Madai hat neuerdings zur Vermeidung
unnölhigen Schreibwerks die Anwendung
der Höflchkeitsformeln im internen amtli¬
chen Verkehr sür seine Person sich verbe¬
ten . Die Anwendung der Achtungsprädikate
gegen das Publikum wird hiedurch nicht
berührt . Im Gegentheil hält der hiesige
Polizei -Präsident streng daraus , daß An¬
reden und Titulaturen in den Bescheiden
der Behörde sich in den herkömmlichen
Formen bewegen.

Die Prov . -Corr . untersteht die letzte
Wochenschau der Germania , in welcher sie
sich über die Gerüchte von Attentatsplänen
ausließ und etwaige erneute Mordversuche
gegen den Reichskanzler im Voraus zu
erklären unternahm , einer scharfen Kritik,
indem sie nachweist , daß das geuannie
Blatt den politischen Mord zu idealisiren
versucht habe . „ Dieses freche Hervorlreten
der Theorie des politischen Mordes —
sagt die Prov . Corr . am Schluß ihres
Artikels — ist von größter Bedeutung sür
die sittliche Charakteristik der ultramoata-
nen Partei ; aber nach größer ist die Be¬
deutung sür die praktische Würdigung der
Lehren und Grundsätze , welche der Masse
des katholischen Volkes in den Zeitungen
und Vereine » , aus welchen ^ allein sie
ihre geistige Nahrung erhält , eingepräat

, werden.
O s f e n b a ch a . M . , 19 . Jan . In

den hiesigen zahlreichen Maschinenfabriken
stockt daS Geschäft schon nahezu 2 Jahre
und sahen sich die meisten derselben gcnö-
thigt , auf Lager zu arbeiten , wovon in
frühereren Jahren im entferntesten nicht
die Rede war.

Durbach,  18 . Jan . In unserem
Thals ist die 3tägige Schlacht bei Belsort
sehr feierlich begangen worden.

llost -, Oanrlei -, Ooneept -, Dmseblax-
Ivarteu -, beleben - , Döseb- L kucll-

F» 4, L « ^ «
bis 7.u den besten Lorten empüeblt,

öak. Aoeil.

Württemberg.

Stuttgart, 20. Jan . Se . Maj.
der deutsche Ka ise r u nd König, von
Preußen haben Se . Kön. H. den Prinzen
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Wilhelm von Württemberg,
Major, beauftragt mit Führung des Garde-
Husarenregiments, zum Oberstlieulcnant zu
befördern und zum Kommandeur dieses
Regiments zu ernennen geruht.

Die Reblaus (klixlloxarg . Vusta-
trix) , ist von C. Dillmann, Rektor am
Stuttgarter Realgymnasium, zum Gegen¬
stand einer Broschüre gemacht worden,
worin die für den Weinbau so wichtige
Frage des Schutzes unserer Reben gegen
dieses Insekt mit Frische und Gründlich¬
keit bevandelt ist. Der bei der Sache
nicht nur theoretisch, sondern als Nebland-
besitzer auch praktisch betheiligte Verfasser
beginnt seinen Feldzug gegen den gefürch¬
teten Feind mit einem poetischen Mahnruf
s tu Viktor Scheffel, iu welchem es u. a.
heißt:

Erkenne Europa! wie grausig
Dein Schicksal sich öffnet, dein Grab,
Wenn Noah's Gewächse wird lausig.
So kommst du von Neuem hinab.

Die Reblaus wird als Strafgericht
für die Weinverfälschuug auigefaßt, und
den Fälschern, als auf einer Linie mit der
Reblaus stehend, sammt dieser der Unter¬
gang gewünscht. Im übrigen halten wir
dafür, daß Jeder, welchem an der Er-
kenntuiß und Abwehr dieses furchtbaren
Feindes liegt, die lehrreiche Arbeit selbst
in die Hand nehmen sollte. (St .-A.)

Murrhardt,  22 . Jan . Bei einem
gestern stattgehabten bedeutenderen Lang¬
holzoerkauf aus unseren Skadtwaldunge»
wurden durchschnittlich wohl 17"/»über dem
Reoierpreis erlöst und zwar namentlich
das stärkere Lang- und Sngholz gesucht.
Die Käufer waren aus der nächsten Um¬
gebung; auswärtige größere Holchandlun-
gen behaupten, sich an unseren Verkäufen
nicht mehr betheiligen zu können, weil
Transportkosten und Ankaufspreise zu
hoch kommen.

Eningen.  21 . Jan ., 3 Uhr Abends-
So eben wurde hier ein Erdbeben ver¬
spürt, mit sehr bemerkbarem Heben und
Sinken des Bodens und der Wände.
Sitzende sprangen von den Stühlen aus
bei der unheimlichen Bewegungu"ler ih¬
nen. Dabei braust gewaltiger Sturm.

Kniebis,  21 . Jan . Heute früh
halb 1 Uhr wurde hier während eines
furchtbaren Sturmes ein Erdbeben mit
3 schnell aufeinander folgenden Erdstößen
verspürt bei einer Temperatur von -s-5° U.

Ausland.
Die Geschenke, welche der Papst von

Weihnachten 1874 bis zum Neujahrsfeste
1875 allein in baarem Gelde erhalten hat
belaufen sich auf sieben Millionen Lires.
Nebenbei wanderten noch eine Menge an¬
derer Geschenke in den Vatikan zum Be¬
weise, daß das Reich des Papstes nicht
von dieser Welt ist.

Miszellen.

Jer Bildschnitzer von Brügge.
Nach dem Englische» von -i . v. IV.

(Schluß.)
Die Magistratspersonen verließen nach

diesen Worten den armeu Gefangenen,
welcher sein ungestüm pochendes Herz ver¬
gebens zu beruhigen suchte. Den ganzen
Tag hielt er Gertrud in seinen Armen,
küßte und liebkoste sie, wobei ihm nicht
selten Thronen in die Augen traten. Auf
alle Fragen des erstaunten Kindes erwie-
derte er nur : „Morgen mein Herz, mor¬
gen werden wir frei sein!"

Und als Gertrud für die Nacht abqe-
holt wurde, entließ er sie mit dem Ver¬
sprechen ans seinen Armen, daß sie mor¬
gen zusammengehen werden.

„Morgen mit mir? rief das glückliche
Kind. „Du wirst morgen dielen düstern
Ort auch verlassen und nicht mehr znrück-
kehren?"

„Gott verhüte, daß ich wiederkehre!
Nein, mein Kind, nie mehr! erwiederte der
Vater mit einem Schauder.

„Und werden wir mit einander heim-
gchen?" fuhr Gertrud kort.

„Ja , liebes Kind," sagte Andrea, in¬
dem er sie noch einmal umarmte und sie
ans seinen Armen, welche selbst für diese
leichte Bürde zu schwach waren, auf die
Erde gleiten ließ. „Ja , meine Gertrud,
gewiß, ich werde morgen heimgehen."

Er hatte wabr gesprochen!
Bald nach Tagesanbruch traten am

andern Morgen einige Gerichtsbeamte iu
die Halle, um dem Gefangenen seine Frei¬
lassung zu verkündigen.

Eine Fremde — eine Italienerin —
welche einst in Brügge gewesen und kürz¬
lich dahin znrückgekehrt war, hatte dem
Gerichte einen Brief von Melchior Kunst
übergeben, in welchem er den festen Ent¬
schluß ausgesprochen, seinem Leben frei¬
willig ein Ende zu machen. Der Brief
trug das Datum jenes unglückseligen Ta¬
ges — auch Ort und Stunde des beab¬
sichtigten Selbstmords waren angegeben—
Alles stimmte überein.

Mehr erfuhr man nie. Andrea mar
frei, seine Unschnlv erwiesen! Schnell ver¬
breitete sich die Nachricht und die ganze
Stadt begrüßte sie mit der freudigsten
Theilnahme.

Als Andrea's Freunde kamen, ihn zu
beglückwünschen, fanden sie ihn an dem
Tische sitzend, den Kopf auf die Arme ge
stützt und das aufwärts gerichtete Antlitz
seinem schönen Werke zugcwcndet. Indem
sie jedock näher traten, sahen sie. daß seine
Züge ohne Ausdruck, daß seine offenen,
starren Augen ohne Leben waren. Der
Bildschnitzer von Brügge war todt — sein
Herz war vor Freude gebrochen.

Speisensalo  u-W a g g o n S. Eine
neue Bequemlichkeit für Eisenbahnreisende
steht in Aussicht. Die in der vorigen Woche
in Potsdam staltgehabte Konferenz von
Delegirteu der Bahnen des preußisch-braun¬
schweigischen Eisenbahuverbandes hat be¬
schlossen, den Direktionen die Einrichtung
von Speffesalonwagenfür durchgehende
Eil- u. Eourir- (Tages) Züge zu empfehle».
An einer bestimmten Station soll dieser
Salonwagen angehängt werden und dann
die Passagiere, welche speisen wollen, iu
denselben umsteigen. An der Station bis
zu welcher bas Mahl in aller Bequem¬
lichkeit beendigt sein kann, steige» die Pas¬
sagiere in die gewöhnlichen Coupas zu¬
rück und der Salon wird abgehängt.

Ein weiteres Rezept zur Umwandlung
von Kreuzern in Pfennig und umgekehrt:

Nimm dreifach Deiner Kreuzer  Zahl
Kürz dran ein Zwaiizigüel zumal,
Daun hast Du schon die Zahl der

„P f e n n i q"
Und ganz gewiß der Mühe wenig.
Hast umgekehrt nun P f e i: n i g Du,
So Um' ein Zwanzigstel dazu
Und dividire d'raus mit drei,
Daß das Produkt dann Kreuzer  sei.

Pcrsoncn-Tarif der Eisenbahn.
Von Wenenbürg nach I. Cl. II. Cü III. Cl.

fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Wildbad. 37 25 16
Calmbach . . . . 28 20 13
Höfen . 21 14 9
Rothenbach. . . . 13 9 5
Birkenfclv . . . . 18 13 9
Brözingen . . . . 23 16 11
Pforzheim . . . . 3.2 2i 14
Wcißenstein . . . 32 21 14
Unterreichenbach. . 49 34 21
Liebenzell . . . . ! 9 46 80
Hirsau. i 19 53 35

alw . . . . . . i 31 1 — 39
Hagold . . . . . 2 2t 1 37 1 2

orb . . . . . . 3 29 2 19 1 30
Weil die Stadt . - 2 34 1 44 1 7
Stuttgart über Calw 4 5 2 43 1 45

Znschl-
Schnellzüge. Billet-

Wildbad. 42 30 5
Pforzheim . . . . 37 27 5
Calmbach . . . . 5
Höfen. 4

Die Gültigkeitsdauer für Hielourbillete ist
nach Rethenball) und Birkenfeld je 1 Tag. nach
Stuttgart über Calw 3 Tage, nach den übrigen
oben genannten Stationen je 2 Tage.

lieber die Ausgabe von Billeten zur Hin-
und Rückfahrt im inneren Verkehr, insbesondere
die Verlängerung der Gültigkeitsdauer für 2 -
und 3tägige Retourbillete durch Sonn- und Fest¬
tage enthält das auf den Stationen ausge¬
hängte bezügl. Plakat die näheren Bestimmungen.

Soweit eigentliche Schnellzugsbillcte nicht
aufgelegt sind, wird zur Fahrt in Schnell-,
Kurier- oder Eilzügen ein gewöhnliches Wistel
der betr. Claffe nebst einem Schnetlzngszv-
schkagsöistet verabfolgt.

Für den Monat Februar
neymen sämmtliche Post¬

stellen, im Bezirk auch die
Postboten, Bestellungen auf den

„E n z t h ä l r r"
zu 2/z des Ouartalvreises an.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M eeh in Neuenbürgs
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